
EU-Auditzertifikate 
 
Was sind das? 
Sofern bestimmte Kriterien erfüllt sind, müssen EU-Pro-
jekte im Rahmen eines First-Level-Audits durch eine un-
abhängige Stelle, welche nicht an der Erstellung der Fi-
nancial Statements beteiligt ist, auditiert werden (bei-
spielsweise durch die Interne Revision oder externer 
Wirtschaftsprüfer*innen). 
 
Diese sogenannten First-Level-Audits sind eine präven-
tive ex-ante-Kontrolle und im Rahmen der Einreichung 
bzw. Erstellung der Financial Statements durchzuführen. 
Die Auditierung erfolgt in unmittelbarem zeitlichen Kon-
text des Perioden- bzw. Projektendes eines mithilfe von 
EU-Fördermitteln unterstützen Projektes. Das Auditzer-
tifikat muss als Teil des Financial Reports innerhalb von 
60 Tagen nach Projektende der Europäische Kommission 
übermittelt werden. Durch das Audit soll erstinstanzlich 
nach von der EU festgelegten Prüfungshandlungen un-
tersucht sowie bestätigt werden, dass die gegenüber der 
EU geltend gemachten Kosten den Vereinbarungen des 
sog. Grant Agreement entsprechen. 
 
Welche Auswirkung haben EU-Audits? 
Aus den Ergebnissen des First-Level-Audits zieht die Eu-
ropäische Kommission Rückschlüsse über die Zulässig-
keit der geltend gemachten Kosten. Im weiteren Verlauf 
können einzelne Projekte ferner durch sog. Second- oder 
Third-Level-Audits durch Auditoren und Auditorinnen 
der Europäischen Kommission oder durch von ihr beauf-
tragte Prüfungsgesellschaften geprüft werden. Außerdem 
können auch Projektprüfungen durch den Europäischen 
Rechnungshof oder die Europäische Betrugsbekämp-
fungsbehörde OLAF erfolgen. Aus diesem Grund besteht 
die Verpflichtung, die Projektunterlagen bis fünf Jahre 
nach Erhalt der Abschlusszahlung aufzubewahren. Dabei 
sind die Prüfungsschwerpunkte andere als im First-Le-
vel-Audit. Werden in einem Folgeaudit Feststellungen 
zulasten von Fördermittelempfangenden getroffen, kön-
nen diese sowohl Rückzahlungen, Schadensersatzzah-
lungen sowie zusätzliche Vertragsstrafen oder gar den 
temporären Ausschluss in Fördermittelprogrammen 
nach sich ziehen. 
 
EU-Audits an der Goethe-Universität  
Seit Januar 2020 werden First-Level-Audits in der Regel 
durch das EU-Auditteam der Goethe-Universität Frank-
furt erbracht.  

 
 
 
Das EU-Auditteam wurde als Teil der Stabsstelle Interne 
Revision ins Leben gerufen, um die zuvor genannten Au-
dit-Leistungen universitätsintern für Sie erbringen zu 
können. Ziel unserer Audits ist nicht nur die bloße Mo-
mentaufnahme, sondern auch die Schaffung eines Mehr-
wertes für Sie durch unsere Beratungsleistung. Wir möch-
ten Ihnen als Projektleitende wertvolle Impulse für fort-
laufende Verbesserungen mit auf den Weg geben. So kön-
nen Sie bestehende Schwachstellen beseitigen und ggf. 
negativen Feststellungen in Folgeaudits vorbeugen. 

 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass seit dem 1. Ja-
nuar 2020 dem EU-Team der Internen Revision die 
Durchführung sämtlicher zu auditierender Projekte 
obliegt. Die Entscheidung über die Einbeziehung ex-
terner Wirtschaftsprüfer*innen erfolgt durch das 
EU-Team. 

 
Haben Sie weitere Fragen? Dann nehmen Sie gerne 
Kontakt mit uns auf: eu-audits@uni-frankfurt.de  

 
 
 
Ihre Ansprechpartner*innen: 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
Christina Merget   Christine Buhlmann 
Senior Auditorin /                             Auditorin EU 
Koordinatorin EU                                
 
Tel: +49(0)69-798-18012  Tel: +49(0)69-798-18014 
merget@em.uni-frankfurt.de  buhlmann@em.uni-frankfurt.de 
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